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Das lahr derBewährung 


Ein entscheidendes Jahr deutscher 
Geschichte 
gänglichen 
lands Wehrmacht an 
Der Feldzug der achtzehn Tage, 
Front im Westen, die Т; 
ег Flieger und U-Boote 
Welt aufhorchen 


Nun liegt vor uns ein neues Jahr, 
das — wie der Führer sagt — neue 
Opfer und neuen Einsatz von uns 
allen fordern wird, das uns aber 
auch — des sind wir gewiß — neue 
Siege bringen wird, 


Ме zuvor trat in der Geschichte 
der Völker eine Nation so ge- 
schlossen ‚und einmütig an zum 
Kampf um die Freiheit. Wir deut 
schen Mädel und Jungen sind stolz 
und froh, daß wir diese Zeit 
deutscher Größe und Hingabe mit 
ben dürfen. 


Viel Schweres und Hi 
die kommenden Мопа! 
schließen, aber sie werden keine 
kleinmütigen und verzagten Меп 
schen finden, denn wir alle, ob 
Jung oder alt, wollen des Führers 
меп sein 


Wir bekennen uns freudig zu den 
Wonen unseres Reichsjugendführers, 
дет der Führer zum Jahresbeginn 
seine wiederholte Bitte, al 
williger in das deutsche He 
rücken zu dürfen, genehmigte: 


jodes Jahr im Leben der dei 
hon Jugend erhält 
nach der sich шм 
richtet. Das Jahr 1940 er 
kišre ich zum Jahr der 
währung! 

In diesem. Jahr müßt ihr euch 
tausendfach bewähren. 1939 habt 
ihr die Ernte geborgen und vieles 
geleistet, was vor euch noch keine 
Jugend dieser Welt ge 


1940 werden neue große Auf 
‚gaben an euch herantreten. 
währt euch in der Erfüllung dieser 
Aufgaben! Ihr kämpft dadurch auf 
eure Weise in diesem Kriege mit 
und gebt so euren geschicht- 
lichen Beitrag zum Sieg 
des deutschen Volkes über 
seine Feinde!” 


esten kommen zum Landdienst 


In den letzten Jahren hat sich der Land- 

di Hitler -Jugend aus kleinen 

Anfängen zu einer 

wickelt, die jährlich vi 
umfaßt. Aus einer 


2 
„ 
% lichen Ausbildung, die als V 
X stufe für sämtliche. landwirtschahtlichen 
d Berufe anerkannt wird 


im letzten Jahre kehrten 30 Prozer 
tung Ihres 


za nach der Ablei 

> АА nicht in die Stadt 
{ „ zurück, blieben auf dem 
, , lande. 20 Prozent hiervon ergriffen 

A en und wurden so Гей! 

frau oder Bäuerin. 
Da die deutsche Landfrau vor allem jetzt nach der Beseizung des 
Ostens besonders große Aufgaben zu eite hat, Ist 


ständlich, daß nur die g n und charakterlich 
in den Landdienst aufgenommen werden. Eine gründliche ärztliche 


Untersuchung, ein Führungszeugnis der zuständigen BDM-Führerin 
und abgeschlos Schulbildung sind deshalb für die Aufnahme 
unbedingt erforderlich. 


Den Mädeln aber, die sich in ihrer Landdienstzeit bewährt haber 
stehen bevorzugt landwirtschaftliche Lehrstellen zur Verfügung, Die 
tüchtigsten Landdienstmödel können auch Freistellen in den Land- 
frauenschulen erhalten. 

Mädel, meldet euch zum Landdiensil Ihr helft so 
dem Führ 


Was wir im JANUAR bringen! 


Das Jahr der Bewährung . . . eke E 
Englands Frauon und Mädchen Im Krieg... 
Soldatonbriefe an don BDM. 
Aus dor Arbelt einer Untergauführerin urrera 
Зо wie Im Altreich ` „ 
Grobo Wäsche für die Soldaten . . . 
Mit Fochtmasko und Florott 
Jungmädel, Du mußt otwas Tüchtiges wordon 8 
Dom Führer 
Rolt rückt oin х 
Abschied am Urlauberzug 
Die Zeitung, bitte! 


Damals, als die Jungmädol beim Noui 
Unsere Bücher . . . S 


ex Reihsjugendführer 
hat das Jahr 1940 für 
die deulſce Jugend 
mm Jahr der Ber 
währung ешё. 
Neue große Aufgaben 
werben in Мт 
Jahre zu erfüllen fein. Sie werden eine 
bereite Jugend finden, denn in jahre: 
langer zielbewuhter Arbeit find die Зип 
gen und Mädel überall in Stadt und 
Land UK erzogen worden. бо weih 
Heute auch das jüngfte Mädel in unferen 
Reihen, daß dieſer Krieg, der Deutlich: 
land aufgezwungen wurde, der Kampf 
um feine endgültige Freiheit ift 


Alle Kräfte des deulſgen volte mifen 
Angeſezt werden, um dieses Ziel zu ете 
zeichen. Daran wollen und werden wir 
denten, glei, ob wir in Beruf, Stufe 
ober Elternhaus unfere Pflicht zu erfül- 
Ten Haben. 


Wit willen, daß es in diefem Kriege febr 
auf die Heimat ankommt. unsere Soi. 
daten find zu allen Zeiten unbefiegbar 
geweſen. Daß es zu einem November 1918 
fam, lag am Versagen der Heimat. Diele 
Heimat wurde zum größten Teil von den 
Frauen und der Jugend gebildet, Tau 
fende und aber Tauſende von Frauen 
und Jugendlichen Haben in jenen Jahren 
die beste Opfer gebradt. 

Viele Frauen fanden aber auch Hie 


einem neuen Leben gegenüber. Sie, die 
bisher behütet und umforgt waren, muĝ- 


ten nun, als ihre Männer an der ront 
tämpften, das Schiaſal ihrer Familie 
KO ie, Millionen von Frauen, die 
noch nie einen Beruf gelannt hatten, 
mußten einen Beruf ergreifen unter viel 
ſchwierlgeren ſezialpolltiſcen Bedingun- 
gen als heute und nicht nur einen Beruf 
ſchlech hin, Tondern oft best Fabrite 
und Qandarbeit, Die Jugend. deren 
Vöter und Lehrer draußen waren, ver 
wahrlofte auf der Strahe. 


Heute ik das deutsche Bolt 
durch die nationalfozialis 
MIO: Erziehung gegen alle 


Zerlegung und Angriffe ger 
feit. Wie anders Hingegen fieht es in 
England und Frantrei aus! Wenn un- 
längt beguiz Zeitungen Ihrieben, 
dab ihnen eine Hitler-Jugend fehle, wenn 
engiiſce Frauen und Mädchen ihren Ein. 
ja auf ſebatiſhen Gebiet, in Parade 
aufftelungen und тоу[беп Dingen fehen, 
muß es um die Zufunft dieſer 38806: 
traurig beſteut fein 


In der Hitler-Jugend fteht eine Mil 
Hionengemeinidaft, die in den Feind⸗ 
taten nicht ihresgleichen cht: denn 
bier ift die Jugend in feiner Hinficht 
planmäßig und finnvoll erfaßt. Jene бет» 
bindung aber, die England mit der Por 
tole ven der Pr, Gleichheit und 
Brüderliäeit aller Menschen über den 
Piabfinderbund unter feiner Jugend und 
unter der Jugend der Welt herstellen 
wollte, ift zeitlos zerbrochen und gerftärt. 


Wohl liegt eine [бете Arbeit vor uns, 
denn die Führerschaft der Hitler. Jugend 
fteht an der Front; aber wir willen, daß 
die Aufgaben, die wir als Jugend in 
dieſem Krieg übertragen bekommen, von 
leder Führerin, von jedem Mädel und 
Jungmädel gewiffenhaft erfüllt werden 


Die Führerinnenfhaft des BDM., die den 
Mäbelbund niemals als Selbftzwed ger 
ſehen Hat, fondern ſich immer hinein. 
gefellt Hat in die Gemeinſchaft der 
Jugend, ift bereit, heute mit den jungen 
Führern der Hitler Jugend die BOO 
wortung für die Erziehung und EIO 
gung der geſamten Jugend zu über 
nehmen, 


бо wird Meder Krieg, in dem am Wet: 
wall neben den Goldaten des баш» 
gebietes und Rheinlandes die Tiroler, 
Subetenbeuticien, Kärntner und Oft 
preuben ftehen, der Welt bemeilen, bab 
die Gemeinfehaft des deulſcen 80110 un? 
pizte geworden ift. 


Wir Mädel und Jungen wollen in diefem 
Krieg das tun, was wir nut eben zu fun 
vermögen тоб aller äußeren Schwierig: 
teiten. Unfere Heime find beschlagnahmt 
unfere Turnhallen belegt, unfer Dienft 
wird nicht immer regelmäßig bot 
zuführen fein, aber wenn die Fronte 
bee zurüdtehten, wollen wir ihnen 
jagen tönnen: Hier ері die Jugend 
deutſchlands, die euer und 
eures Kampfes wert if. 


Jutta Rüdiger. 


iel 


d 


Soldatenſy 


Wie Mädel in Deufchland fehen шеге Aufgabe 
nicht im foldatifchem Spiel und modilchen Torheiten, 
Jondern in fleißiger und unermüdlicher Rebeit — lei 
es im Beruf, in der Familie oder im nafionalfogin- 
Die Dei, Stack und einfahfeeudig 
len wie in дее Gemeinjchaft unferes Volkes Nehen! 


Soldatenbriefe 
an den BD Il 


Täglich tommen aul den Zelbpofammelftellen ФА беп und Patete an, bie auf dem 
Toten Rlebezettel die Kennzeichnung tragen: Liebesgabe des Bundes Deuser 
Madel. Sie alle erzählen davon, daß wir Madel feit Rriegsbeginn unermüdlich 
Зашел Kleinigtetten, Bücher, Zeitfäriften, Zigaretten und Cühigfeiten zulammen, 
getragen Haben. Unferen Soldaten draußen an der Front, Ме јот in einer 
kleineren ober gröberen Stadt unseres Heimatgaues in Garnifon fanden, wollen 
wir mit unferen Gide eine Heine Freude bereiten. Wir wollen ihnen zeigen, 
wie feft wir in Gedanken mit ihnen verbunden find. 


Unglaublich erfinderijő haben ih Madel und Jungmädel gezeigt, wenn es dia 
zu Denten und zu überlegen, damit das Puio nach netter, die eben alcung поб 
Größer wurde. Mit Sich und Freude follen Ме Empfänger immer wieder an Ме 
Heimat denken können, In elen oft uniheinbazen Weuherlicteiten jollen fie eben, 
daß das egie „Hinterland“ feft zu ihnen ht und in dem Kampf, der alle 
erfaßt, fih mie und nimmer unterfriegen läßt. 


Die Briefe aber, Ме ihren Weg zwijgen den beiden Fronten gehen, find mehr als 
ein paar Zeilen, die den Gaben der Gorm halber beigefügt werden. Wir jehen die 
Jungmädel vor uns, wie fie über den weihen Bogen gebeugt mit grohen Buchten 
die Worte malen, die zuerft oft ſelches Kopfzerbrechen tofteten. Cie jollen doch 
beſonders viel jagen .. . 


„Lieber Brontfoldat! Wir Haben jetzt Heimabend, und unfere Gedanten fliegen zu 
Euch an die Brent, Hoffentlich machen Dir unfere kleinen Gaben eine Freude. 
Meine Mutter hat die Bädereien Jelbjt gemacht. Einen Teil davon hat der Vater 
betommen, Ме anderen [hide ich Dir .“ 


Belonders eta aber wird der Heimabend, wenn die Führerin ben aufhorgenden 
Mädeln ein Antwortihreißen vorleſen tann, das eben eingetroffen ift, Vielleicht 
eines, wie es ein unbelannter Soldat Tiroler Mädeln [hidte: 


„Ihr lieben Jungmädel! Eure lieben Grüße [ошіе die Sühigtelten und Zigaretten 
nit Freuden erhalten. Sehr vielen Dant dafür. Es freut uns immer теб! Jeng, 
wenn wir aus der Heimat Geib befommen. Seid ët fleißig und haltet feft 
Aufammen, daß Ihr einmal теф! tüchtige, gute ite Frauen werdet. Herzliche 
Grüße von der Front und Heil Hitler! Euer Peter Rom.“ 


Das Fäden eines pommerschen Jungmädels hat eine ihr unbelannte Kompanie 
draußen an der Front erreiht. Der Gefreite Wolfgang Pfigner antwortete nun füt 
alle feine Kameradeı 


„Du mk nur einmal bite bei der Berteilung dabei fein müen. urler Haupt 
feldwebel las Deinen netten Brief vor. 56 tonn nur fagen, alle (шид! Wenn 
der бей, der aus Deinem Brief [pricht, bei dem ganzen Bolt fo it, dann kengt 
uns Soldaten déi bange zu fein, Dab mir der Heimat entfremdet werben ober daß 
es einmal der Fall fein wird, daß die Heimat das grohe Opfer der Arent nicht mehr 
тее. Und wir find ftols, баб auch Ihr jungen Mädel Euch freudig in den Dienft 
der Boltsgemeinaft IU 


Mit Herzlichen Worten, die ehrliche Freude und Anertennung unserer Arbeit gegen. 
über ausdrüden, bedantt DA ein Oberleutnant im Namen feiner Männer für die 
Telbpofipädgen des BDN. 
„Lieber Kuffteiner BDM.! Geftern find Eure Liebesgabenpatete wohlbefalten bei 
Uns eingetroffen. Wir haben fie gleich mit großer Freude verteilt. Dabei mußte ic 
auch einige von Euren fabelhaft [ämedenden Jucerin ben. Ich fühle mich daher 
perſönlich verpflichtet, Eug recht herzlich zu danken Ich freue mich ganz beſonders, 
daß ich nich nur im Frieden manchmal ria mit dem BDM. zujammen 


arbeiten kannte, fondern auch jezt, mo 
wir an der äußeren Front ftehen, mit 
Euch und Ihr mit uns Verbindung 
hattet, 
Wir wien, daß die geſamte Wehrmacht, 
Ме an der Front [ере und dafür bürgt. 
daß kein Gegner der Welt jemals wieder 
Deutſchland unterkriegen Tann, von allen 
geliebt und geachtet if. Wie it do 
aber diefe, man kann fagen, pekſönliche 
Verbundenheit, die wir mit Euch haben, 
тоф viel mehr! 
Wir айе find bi auf Eug, und wir 
werden dafür jorgen, daß Ihr es auch 
jederzeit auf uns fein kennt Euch allen 
alles Gute und nochmals beten Dant! 
Brandner, 
Oberleutnant und Wjutant.“ 


Met ein Brief wird von den Tiroler 
Mideln wie ein wertvolles Dokument 
Ше Der Kommandeur eines Ger 
birgsjügerbataillons schreibt darin der 
Untergaufüßrerin von Kufftein: 
„Liebe Untergauführerin! Nach längerer 
Hok erhielten wir geftern an unferem 
neuen Verwendungsort wieder elbpoft 
und dabei zu unferer auftichligen Freude 
«ша 150 Liebesgabenpäcchen des Set 
feiner BDM. 
Es ijt ſchade, daß Sie und Ihre Mädel 
den Jubel nicht miterleben konnten, den 
diefe Liebesgabenfendungen austöften. 
56 darf Ihnen aufrichtig für alle 
Zeigen der Liebe und Anhänglicteit 
unferer Mädel danten. Es ijt unende 
Dé viel wert, daß auch der lezte Jäger 
aus diefem Zeichen erkennt, daß in der 
Heimat eine feltgefügte, im 
Gedanken an unferen Führer 
geeinte innere Front feht. 
Wir alteren, die wit das Bittere 
Jahr 1918 erlebt Haben, wiſſen wahl am 
beſten, was dies bedeutet. 
Ihnen, Liebe Untergauführerin, möchte 
ich befonders für Ihren warmherzigen 
Brief und die Ueberſendung des netten 
Bildes banten. Grüßen Sie bitte Ihre 
tapferen Mädel von mir und meinen 
Jägern ſeht Herzlich und übermitteln Sie 
ihnen unferen aufrichtigen Dank. 
Wenn Sie mit ihnen [ртебеп, dann geben 
Sie den Mädeln zur neuen rbeit das 
lezte Wort Ihres Briefes mit auf den 
Weg: „Wenn wir alle zufammenftehen, 
tann das Sciaſal nie zu bart werden. 
Wir haben ja Кане Herzen und den 
Führer!“ Darin liegt wohl der tiefe 
Sinn unſeres Kampfes. 
фей Hitler! 
Ihr Oertel (e. Ai: 


Noch unzählige lolcher Briefe, die von 
alen Teilen der Front auch in den 
lezten Wintel des Grezdeutſchen Reiches 
gegangen find, liegen jegt bei unferen 
Mädeln. Immer aber ift es daslelbe, 
was aus ihnen IO: herzlicher Dant, 
feftes Juſammenſtehen und perfönlice 
Verbundenheit. Sie alle tragen mit dazu 
bei, die beiden Fronten, Hier drinnen in 
der Heimat und draußen vor dem Feind, 
zu feſtigen und unlöslich zu verknüpfen. 


Go wie im Altreich 


Unermüblich und voller Eifer find die Mädel in den Stäbten und Meinen Dörfern 
im Protektorat Böhmen und Mähren an die Arbeit gegangen. Schon Jahre zuver 
Haben fie den Blid ins Reid) gewandt; num wurde 10 unfere Arbeit hier 
zum Mohfteb und zum Ziel für ibr Steffen. Find einmal bel ihnen 
unten geweſen und haben gejehen, fie in dieſer kurzen Zeit geleiftet Haben. 


Als wir in Prag auf der Karlshrüde 
fanden, als wir die Moldau fliehen 
laben und oben im erften leichten Nebel 
die ſtolzen Zinnen des Hradſchin ftanden, 
als uns in ſchmalen Straßen gieblige 
Batrigierhäufer und verschwiegene Mär 
Henbrunnen grüßten, haben mir den 
deutſchen Atem diejes Landes geſpürt. 


Et tam durch Jahrzehnte zu uns, die er 
mit feiner Kraft überbrüdt hatte 
Und dann haben wir ihn wiedergefunden. 
їп allen Städten und Dörfern, durch die 
uns unser Weg geführt Hat, in den 
Burgen, die über den Straßen ftanden, 


und vor allem, jung, lebend g und 
unbejwingbar in den Modeln und Junge 
mäbeln überall in Böhmen und Mähren, 
Brei und offen Dürfen fie fi mun zu 
ihrem Deutschtum bekennen, und mit dem 
unnacgiebigen Fleiß aller, die bisher 
jenfeits der Grenzen warten mußten, 
find fie jezt als junge National: 
baliza ап ihre Arbeit gegangen. 
Sämtliche Wufgabengebiete, [о wie mir 
fie uns auc im (теі sinto aben, 
find im Protektorat aufgegriffen worden 
Mannigfaltige Erlebniffe und Eindrüde, 
Ме noch lange haften bleiben werden, 
Haben wir von unferer abrt mit Heim 
genommen. Nur weniges davon mag ein 
Bild jener jleihigen Arbeit von Modeln 
und Jungmädeln in Böhmen und Möhren 
geben. 


EI in einem Heinen baitz Dorf, 
in der Nähe von Olm ü t. Eine fømale 
Straße führt gerademegs auf das erjte 
Mäbellanddienftlager Hier unten zu. In 
einem abfeits geles : 

genen Gebäubeleil _ 
der großen Sech © 
ſchule wurde es ere 
ч. Es if wie 
überall — in einem 
der vielen hundert Z 
Randdienftlager im 
Pe, бей und 
gepflegt it der 
große Tagestaum, 
breite Bücherregale == 
gießen fig an den 
Wänden des Leer 


gimmers entlang. Fröhlich bunte баг 
binen, Deden, Krüge mit Tannengrün 
und Kiffen in gemütlichen Eden ſchaſſen 
аше dem Lager ein Heim, in dem man 
ſich gern zu Haufe fühlt. ` 
Aus allen Teilen des Protettorates find 
die Mädel zufammengelommen; es find 
Bauerntögter, _Berfäuferinnen und 
Schülerinnen Mange von ihnen tragen 
Namen von бейет deutſchen Klang. Jahre 
hunderte hindurch fihen ihre Familien 
Үбоп Hier auf tein Boden in 
Böhmen und Mähren, Offiziere, ДеП» 
Berten und Staatsmänner find ihre Bore 
fahren geweſen. 

Schr lebhaft und mit vieler Freude ere 
Ahlen bie Mädel von ihrem Tagewerl. 
dau hätten es Ме Bauern taum glauben 
wollen, daß ihnen in ihrem kleinen Dorf 
geholfen werben biz 

Run haben fie Dé (боп alle тебе gut in 


ihrer Arbeit, in alle Hilfe, die fie im 
Haus und in den Stillen Teilten, eine 
gefunden. Nur die drei, vier dedio 
Bauern des Dorfes ftehen immer wieder 
йашел vor ihnen, vor Seier Gri 
tung des deutschen Staates, in der junge 
Deutfehe freiwillig deutſchen Bauern in 
ihrem Тарешег! zur Seite gehen. ——— 
Durch die obendlich poteo Straßen den 
Slmüt gehen wir, durc viele wintllge 
Heine Si auf den großen Bau der 
bin Schule zu. Ein freundlicher, 
heller Naum nimmt uns auf, Stuhl an 
EOI in dichtem Halbkreis geftellt, 
und alles ift voller Jungmädel, die hier 
für diefes Wochenende aus ©ту und 
den Dörfern im Umfreis zu einer Führer 
zinnen[Sufung zufammengefommen. find. 
Tadellos vorschriftsmäßig eingetleibet 
find fie. 

беше Haben fie Dé einen Luftigen Heime 
nachmifiag vorgenommen, das heißt, fie 
wollen an dieſen Beifpiel erfahren, wie 
fie ihre Jungmädel draußen zu fröhlichen 
Stunden zuſammenſaſſen kennen. Eine 
Mitarbeiterin der Untergauführerin, eine 
junge Lehrerin bier an der deutschen 
Schale, Hat den Wilhelm Busch auf. 
geſchlagen und Пе nun eine diefer netten 


Sega an denen Bejonders Die Jung 
mäbel ila viel Freude Haben werden 
Es ій ein wunderſchöner alter Band, den 
fie da auf dem Schoß halt, wie fie uns 
ſpäter erzählt, ein lieber FJamiltenbeſiz. 
ein Schatz des deutſchen Humors, der 
ihnen auch in vergangenen schweren 
Zeiten über manche bittere Stunde hin⸗ 
weggeholſen hat. 
Dazwiſchen lernen die Jungmädel ver 
gnügte Lieder, fie zeigen uns ihre heimat- 
lichen Tänze, fingen eine nette Melodie 
aus den iko Kreis, ihrer Heimat; 
„Ss war amoal a ſchönes афі...“ 
Gemeinfam gehen wir dann über ben 
lohnen ak zum paina Kaffee: 
haus, das von jeher der Mittelpunkt des 
deutſchen Lebens Mer geweſen ift. Die 
Mädel wollen uns doch noch von ihrer 
Grohfahrt in Sieden Sommer erzählen. 
So, als ob es gestern geweſen wäre, 
ſprechen fie davon. Hoch oben an die 
deutſche Oftfeefüfte hat fie fie geführt. 
Ein undbeſchreibliches Erlebnis ift es 
ifnen geweſen bie Schönheit diefer nord» 
deutſchen Landſchaft kennenzulernen und 
immer wieder in allem die Stärte und 
die Kraft Großdeutſchlands zu ſpllren, zu 
dem fie nun auch gehören. —— — 

* 
„Nein, ihr dürft morgen noch nicht fo 
früh wegfahren, ibr müßt noch mit uns 
Sport machen. Wir wollen doch alles 
kennenlernen, was ihr im Altteich [Фоп 
feit Jahren übt.“ So haben uns am 
Teten Abend die Mädel von 3g lau bes 
Bizi Hinderniffe gäbe es nicht fie bes 
kämen fogar ſchulfrel! Und tatſächlich 
— fo wurde es dann aug. 
Alle Klaſſen im Mädel» und Sungmädel» 
after wurden für eine Stunde vormittags 
beurlaubt, Geſtopft voll war die grohe 
Turnhalle 
Dann beginnt eine fröhlie Gymnaftit« 
kunde! Ein leichter Lauf, Wen zwichen. 
durch einmal ein kleiner, dann ein 


ſchwererer Sprung, große weite Schwünge. 
. Mit einer taum glaublichen Auf. 
jaſſungsgabe nehmen die Mädel alles an, 


tönen fofort mit ganz natürlicher Sicher. 
фей die richtige, ſcwungvolle Bewegung 
von der ſchlechten gefünftelten untere 
Welten. Viele von ihnen tragen bereits 
das BOM-Leiftungsabzeicen. 

Schon im rgia Jahr wollen die 
Эйашет Mädel — fo wie fie es uns auch 
in еп, in Prog, in Brünn und in 
MährifrDftrau gejagt haben — mit Bei 
den Sportveranftaktungen des BDM. im 
Altreich dabei fein. Dabei molen fie 
nicht ſchlecht abschneiden. Und da fie in 
der Zwiſchenzeit beſtimmt alle тебі fleißig 
fein werden, wollen wit es ібпеп auch 
wünschen. Margot Jordan. 


Im Oberzan Saarpfalz eniftenden Ме 
«йеп Wald: und Flidituben des BIN. 
für Ме Soldaten, Heute finden mir fie 
überall im Reig, wo fie benötigt werben. 


Ха, das müſſen wir ſchon geſtehen: wenn 
Mutter Waſchag Hatte, fanden wir es 
alles anders als luftig, wenn wir helfen 
mußten. Wir hatten uns alejami nie 
purdi, daß wit einmal mit folder 
Begeifterung am Waſchſaß Mio würden. 
uber da it wor ein paar Wochen die 
Anfrage an unfere Gruppe gelommen, ab 
wir nicht für die Soldaten waffen 
könnten, Berfteht ih, daß wit ir feu 


dig „la- jagten und fehr folg darauf 
waren, unferen Soldaten Helfen zu Dürfen. 


Zwar шат es gar nigt ganz einfach, eine 
geeignete Wasch tüche ausfindig zu machen. 
aber schließlich bekamen wir dach die 
Jenttalwaſchlüche eines Wohnblods zur 
gewieſen und lonnten uns dort häuslich 
einrichten. 


Unfere „Rundfgaft“ Пер auch nicht auf 
Dë warten, und wit hatten nun breimal 
in der Woche mächtig zu fun, um die von 
den Soldaten gebrachte Wäsche zunächſt 
аш ſortieren, bann einzumeiden, vor. 
zubürſten, zu lachen und zu waſchen, bis 
fie wieder begi geworden war. 


Wenn wir nicht ganz moderne Walch 


maſchinen, Walchmangeln und vor allem 
eine vorbildliche Teodenanlage hätten, 
würden wir es vielleicht gar nicht [фо 
fen. 

Hemden und Driffißgeug werden паб 
dem Mangeln nachgebügelt, während 
ih andere Mädel bereits mit Gliden und 
Stopfen beihäftigen. Seife, geio 
und Flielappen werden von den Gole 
daten zur Verfügung att, 

Das alles Hört fiğ jo einfad an, aber 
ihr bitt nur einmal die Löcher in den 
Soldatenſocen ſehen! Mit zwei Händen 
tann man durchfahren, und es bliebe 
Plaz für eine dritte, wenn man die hätte, 


Aber das Hilft ja nun alles nichts! Unfere 
Soldaten brauchen ganze Soden, und fo 
Tut fý denn jede von uns einen 
Strumpf und zieht fih in ihren Winkel 
DC 

Die einen feneiden forgfam die Po 
fern an den ändern ab, bie andern 
|раппеп Fäden von einer Kante zur 
andern, und wieder andere trennen feufe 
zend das wieder auf, was die ungefhid» 
ten Gofbatenhände mit Mühe und Not 
und meift mit lila oder grünen Fäden zur 
ſammengezogen haben. 

Es gibt aber auch Köder, bel denen det 
befte Wille und die größte Gtopfnadel 
wie find! Die Stopſtugel fällt fündig 
hindurch, und die Stellen, die früher 


{hen einmal eine mitleidige Seele ause 
befferte, find durch das Waschen fteif wie 
ein Brett, Da Hilft nur die Schere. Raj 
wird der berlöcherte Fuß abgefhnitten, 
und eine von unferen "Stridfünftierinnen 
fat die Maschen der Beinlänge auf, und 
mit Hilfe von Nadeln und Wolle erfteht 
ein neuer Fuß. So allmählich, Belommen 
wir richtig Übung auf dielem Gebiet. 


Wenn wit [о einen ganzen Morgen lang 
eifrig ftopfen und ftriden, gibt es [боп 
manch ein fertiges Stüc. Eigentlich iR 
es auch gar nicht To langweilig. In, 
mangem Strumpf ftehen nach Name und 
Regimentsnummer feines Saber, Jede 
kann fif dann ausdenken, weiche Elk 


Bis vor die Tür 
des gech ſaales auf 

Зет Reichs portjeld a 
hört man den hele 

len Schlag der 

Florette und die 

bue Rommane 

dos des Feclmel⸗ — 
bn. az ` = 
ftehen fih die Mäe 

del in dem heilen Saal gegenüber, die 
uda beiten BON-Sehterinnen aus 
dem ganzen Reih, die auf Grund ihrer 
Zeiftungen bei den lezten Deutgen 
Jugendmeifterfaften in die Neichs⸗ 
eiftungsgruppe berufen wurden und hier 
mun zu ihrem erten Lehrgang zulammens 
getommen find. 

Seden Vor und Nadmittag ftehen med 
einhalb Stunden prattife Arbeit auf 
dem Programm. Unter Leitung des ber 


bein Roen, Wäldewaiden und 
Strümpfejtopfen für Ме Soldaten wollen 
wir Mädel uns jegt im Krieg bedi, 


Wir wijen, daß frohe gel Sporte 
Hunden unt Training 
8116 siga dis find. 


Go fand aug jet auf den Page 
feld ein Lehrgang für Die eiche. 
leiltungsgruppe Fechten Wett, an den 
Mädel aus dem ganzen Reid) teilnahmen. 


kannten ungariſchen Fechtmeiſters Hol 
los, der auch die beide Mannicaft 
zur Olympiade vorbereitet hat, werden 
die Mädel in alle Elemente der Fecht⸗ 
їшї eingeführt. Eben Hat ihnen der 
Meifter eine neue Aktion gezeigt, einen 
geraden Stoß als 
Angriff, der mit 
einem Fintnachſtoß 
abgewehrt werden 
eei — muß. Unermüdlich 
wird jetzt an Meier 
neuen Aufgabe ges 
übt, bei anderen 
beobachtet, ver 
beſſett und wieder 
geübt. 
Während einer kurzen Arbeitspauſe er- 
zählen uns die Mädel dann frij und 
krahlend von ihrem Training. Verlangt 
doch gerade der Fechtſport in außer⸗ 
ordentlich hohem Maße Ausdauer und 
Zähigkeit in der Grundſchule, bevor auch 
nur die kleinſten Erfolge erzielt werden 
können. Eine wie ſchöne Sportart aber 
das Florettſechten gerade füt die Mädel 
it, zeigt uns [боп ein kurzes Zuschauen. 
Geiftesgegenwart, Gewandtheit und ſtraffe 


niffe „ihr Soldat wahl gehabt Haben mag“! 
Bejonders die Flafbatterie, für die wir 
waſchen, ift ein treuer Kunde von uns ger 
worden. Ständig erhalten wir riefige 
Berge, die wieder in Ordnung gebracht 
werben тшеп. Dafür haben шіт nun 
Pia ein gereimtes vielſrophiges 
Saibiko bekommen, in dem es bi 
„So nehmt denn unſern Dant entgegen, 
Befeitigt weiter unſern Schmutz 

Wir bieten eud ja gern dagegen 

Recht wohlgemeinten Fliegerſchugz 
Wer wollte ein [о großzügiges Angebot 
wohl ablehnen? 


Eine Münchener Führerin. 


Körperbeherrihung werden da verlangt, 
die der natürlichen Anmut des Mädels 
ſehr entgegenkommen. 


Die prattiſche Arbeit des Lehrganges 
wird unterbaut in theoretifcien Arbeits. 
gemeinschaften. Die Kampfregeln werden 
Бејргобеп, und ein Sportarzt behandelt 
Trainingsftagen, zwedmähige Maflage, 
Goiz Ernährung. Daneben werden im 
Lehrgang aber auf andere Sportarten 
betrieben, vor allem Schwimmen, und mit 
beſonderer Freude wird abends mufiziert, 
IedeMinutehierim 
Kurfus wird ausge: 
mußt, will doc) jede 
einzelne aus Melen 
оф! Tagen sport 
liet Arbeit тй 
nic viel mit nach 
Haufe nehmen. ы 


aus einem unſerer Skilager 


die Lies vom Hüttenwirt teuert 
Wen ted in die Winterwelt. Gretel 
und Hejet purgeln einftweilen noch, 
aber Sje, die Sportwartin, ſteht 
ſicer auf den Brettin, und mur ` 

manchmal todt der weiche Schnee .. 


Der dem Großdeutschen Reich Adolf Hitlers aufgezwungene Kampf 
erfordert nicht nur den Einsatz der Männer als Soldaten und Arbeiter, 
sondern vor allem auch die Hingabe der Heimat und damit der ganzen 
Jugend an die uns Deutschen von jeher heilige Pflicht. Alle Jungen, 
alleMädchenkönneninderHitler-Jugendzur Verteidigung des Re ſehes 


beitragen und den Sieg miterringen, der des Leben unse! 


Volkes 


kënen wird. Bewährt Euch vor der Nachwelt, bewährt Euch vor Euch 
selbst, bewährt Euch vor dem Führer, der Euch seinen Namen gab! 


Baldur von Schirach In: Mädel 


еше Welt, Jahrbuch der deutschen Mädel 


dungmadel A müßt mal dizea 


Bon Зе Bäumler, Jungmäbelreferentin der RIF. 


Jungmäbel, vier Jare бай bu bereits 
in einer Gemeinfóaft, in deiner Jung. 
pitta, geftanden. Du Haft gelernt, 
dich dieſer Gemeinſchaft zu unterstellen, 
We zu gehorchen und ihr mit deinem 
gangen Herzen und mit deinem Wilen 
zu dienen. 

Du weißt heute, daß dein und deiner 
Rameradinnen Pa notwendig war. 
damit deine Jungmädelſchaft [о wurde 
wie fie Heute ift, 

Wöchentlicher Dienft, all Ме Heim und 
Sportnachmittage, die Fahrten, die Lager. 
Appelle, der befonbere Einfah Deiner 
Jungmädelſchaft für das Winterhilfswert 
ſorderten immer von neuem deine Freude 
und deinen Arbeitswillen. Um Ende 
eines jeden Sabres 


der Berufswahl: 
werden? 

Der Staat fordert trog des Krieges auch 
von bir eine wohl überlegte Berufswahl 
und eine forgfätige und абде/6(оПепе 
Berufsausbildung. Er hat, wie auf allen 
anderen Gebieten unferes peio 
Lebens, auch Bier alle Vorausfegungen 
dazu geſchaſſen. Nicht die ungelernte Ar. 
beit — mie fie der ſchalentlaſſenen Зи» 
ek während des Welitrieges empfohlen 
wurde — lender die gelernte Ar- 
beit wollen wir. 


Dir find nach wie vor alle Möglichtelten 
gegeben, deinen Bähigteiten und Anlagen 
enkſprechend, eine Arbeit zu erlernen. Du 
fol fpäter in deinem Fach etwas Dunn 


Bas wilit du 


tebensmwißtige Aufgabe zu erfüllen haben. 
Es ift felbftverftänbfid, daß du beine Ber 
gabung und Neigung im Sa auf 
He Berufe befonders orgfältig riit 
Deine Kräfte werben in der Land, und 
Hauswiriſgaft, in wehrwichligen Зете 
den und Ginrigtungen, in alen pflege 
rijgen, bade und erzieherifhen . 
tufen bringend gebraucht, Hinzu 
dab oben in Often viele neue Beti 
gungsfelber und Yrbeitsmöglichtelten 
jeben find. 
$ dich ſtolz und froh me 
тоеп, daß deine Kräfte in dem Kebens« 
tampf unferes deutſchen Volkes gebraucht 
werben, daß man auf deinen Einſatz 
wartet, daß es auf dein Können in dieſem 
großen Ringen mit 
a моти, бап dd 


en, 


fand Ме immer beſſere 
und gröhere Reiftung 
deinerJungmäbeifeaft. 
Nur die Teilnahme an 
einer eintägigen Fahrt 
ermöglichte dir Ме 
Teilnahme an einer 
größeren Fahrt, Aus 
dem kleinen бро 
metttampf im Lager 
wurde das Gruppens 
Iert. Ein раат Lies 
der, die du Tanntef, 
wuchſen zu einem 
immer reicheren Lie 
beita an. Aus dem 
leinen Sari 
geftaltetet ihr ein gros 
bes Spiel. Auf jedem 
Elternabend gab deine 
Jungmädelſchaft et: 
леш den Beweis, daß 
йе in ihrem Willen. 
etwas zu leiſten, ein 
Stück vorangekommen 


Dem führer 


wenn Ich nur zweille, (теё ich vor dein GU, 
dein Auge fagt mir, was allein uns gilt. 

so manche Stunde fprech Ich wohl mit dir, wirft 
‚Als тойг du nah und müßteft nun von mir. 
wo Immer einer ſtill wird vor der Tat, 
er kommt zu dir, du beſter Ramerad. 

In deinem Antlitz еһе es ernft und rein, 
was es bedeutet, deutſchlands Sohn zu fein. 


berydert Menzel 


gültig ift es dabei, 
mo du deine hellen 
den Hände einfehen 


wirt, ob in einer 
mille, ob auf einem 
enen! 

Betrieb 

groben 


Du wirft nun in mer 
nigen Moden deinen 
«йеп Schritt in das 
Berufsfebentun. Wenn 
du an deinem neuen 
Teföftgemähften Pla 
boat, dann wirft du 
daran denten, wie ſeht 
es darauf anfommt, 
daß jeder voll und ganz 
feine Pflicht tut. 

Kam es in beiner 
Sungmädellgaft bise 


war. 
Diefen Willen 
zur Arbeit und zur Reifung 
gilt es nun, im Alltag zu bes 
meijen. 

Vor dir feht die im Hinblid auf den 
Krieg beſonders verantwortliche Frage 


und an einem werantwortungsvollen Plaz 
etwas leiſten und [Gaffen. Das verpflige 
tet dich 

Alen SBerufsmögliäteiten voran bie 
Ме Berufe, Die während des Krieges eine 


фет auf Willen, Gtes 
tigteit und Arbeitseifer an, [о forbert Ме 
große Mrbeitsgemeinfhaft des Ъеш]феп 
Volles, in die du eingegliedert werden 
ei, bein freudiges Bekenntnis 
zu &rbeit, Beruf und Leiftung. 


€s tam naturlich gar nicht in Drog, dab 
Vater den Rolf mit in die Kaferne nahm, 
bevor er ins Edun ging. Sardi 
war Rolf Heide Hund, und fie allein 
wollte ibn fortbringen — zu den бо 
daten 

За, шін, der Schäferhund Rolf [ое 
Krlegshund werden, und Heide war bei 
diefer Ausſcht nicht wenig aufgeregt. Roc 
einmal probte fie alles mit ihm, was er 
је gelernt hatte: Sit. und Laut“ und 
„Liegen Гаеп“ und „imme und „Bei 
Dub gehen“ 

Dann hatte fie fig den Rolf vorgenom, 
men und ihn gepußt und pita, bis 
fein glattes Fell {piegelblant war und er, 
der fonft fo geduldig war, fiğ mit Teifem 
Anukren mihöilligend umjah, ob fie denn 
тоф immer nich! fertig fei. Saia 
machte fie fif mit бфшутет und Sidol 
auch поб an dem Halsband zu jóaffen, 
bis Mutter lachend meinte: „Run geh 
Ion, fauberer kann es Bei den Soldaten 
auch nicht fein.“ 

Aber Heide fand immer wieder etwas zu 
richten und zu tramen. Rolf mußte bo 
noch etwas zu freſſen bekommen. Was 
Тоеп fie bei den Soldaten denten, wenn 


durch den Garten laufen 
und... 

Aber zulegt tam der Augendlid, in dem 
ic) wirtlich nichts mehr zu tun fand, und 
der in dem Mutter dem Rolf noch ein. 
mal das Fell klopfte: „Ra — denn mach 
gut‘, und fogar der, in dem Heide vor 
den hohen Tor fand, das zum Kaſernen⸗ 
Hof gehörte. 

„Salt“, hieß es lachend auf der Wacht. 
tube, „mo wil denn der große Hund mit 


о 


dem kleinen Fräulein 
Hin?“ — „Geftellungs« 
Flat, Heide machte 
ein dienfliges Geht 
und wies ihren Brief 
vor. „AG fo, dann 
Daat ihr EO 
Seitenflügel, 
* 


igem Suchen 
fand Heide dann auch 
das Büro, in den 
Rolf aufgenommen 
wurde. Es ging alles 
ganz _orbnungsmähig 
vor fig, und Heide 
war ze als ber 
Soldat, der Rolf an 
die Leine nahm, anere 
tennend_fagte: „Ein 
betze Tier, und 
belogen ift er auch. 

„Bleibt Rolf nun ganz 
Bei Ibnen e, fragte 
Heide, der Soldat 
Ihüttelte den Kopf. 
p36 bringe ihn nur 
in den Zwinger, Mors 
gen tommt der пеше 
Lehrgang. da belommt 
Rolf dann feinen rich: 
tigen Herrn." Heide 
war ertia, Ihr 
Hatte die Art gefallen, 


Natürlich muß ein Kriegshund auch klettern 
können, und sei es über die höchste Wand. 


wie der Soldat Rolfs Leine genommen 
Hatte, und auc, daß er nich gleif ал, 
gefangen hatte, den Hund zu Hopfen und 
zu freien. Rolf mochte das nicht bei 
fremden Menſchen, obwohl er es nich 
deigen durfte. Der боа! hier vertan 
das, ob aber der neue Herr aug [о gut 
zu ifm fein würde? Der andere [dien 
Heides Gedanken zu erraten. „Du braucht 
dir gar feine Sorgen zu magen“, jagte 
er, „Die Hunde find alle ſehr gern dier. 


Wenn du таай, tomm’ eg mal mit mir 
in den Hof hinunter, da üben fie gerade, 


dann Пеб du gleic einmal, was ein 
Ariegshund alles können тш“ 

„Ganz groß!“ Heide ftraßlte, als fie durch 
Ме langen Gänge und über die vielen 
Treppen der Kaferne in den Hof Hine 
unterftieg. Da maren fie dann, die ane 
gehenden Kriegshunde: Schäferhunde wie 
Жоп, Doggen und Jagdhunde und auch 
folge, deren Kalle man nicht obne weis 
teres feftftellen konnte. 


Aber fie alle übten wie beim Cpergieren 


Ihn stört es nicht 
knallt; denn er ist daran gewöhnt worden. 


genau Ме gleiden Bewegungen, „Bel 
Zub“ und „Sig, — immer wieder! 
€s war eine Freude, zu ſehen, wie bie 
Hunde Ме [ейтеп Wendungen ihrer 
Herten geſchmeſpig mitmachen, und wie 
fie — bums — [іареп, fobalb der Ber 
Тер tam. 

„Siehft bu, Rolf“, fagte Heide, Jo Ok du 
nun morgen aug.” Rolf legte den Kopf 


Tief und faf Heide aufmerffam an. ER 
er fie wohl verſtanden hatte? Es schien їо. 
„Biel tonnen Пе nec nicht, die da KE 
Ben“, ertlärte der Soldat. „So geht die 
Ausbildung an, gerade wie die Soldaten 
guerit das Marschieren lernen тйтп. 
bizie Woche kommen die Hunde dann in 
den Wald und werden ans Schießen 
gewöhnt. Ein Side darf natürlich 
igitu und fif verkrlegen wenn 
es einmal bai, Zulegt müffen fie e 
теп, Meldungen von einem Ort zum ane 
deren zu bringen. Das ift das Schweiße 
für fie, aber dann find fie auch unfere 
Vote guten Kameraden, auf Ме man 
ſic verlaffen tann.“ 

Gin fehriller Pfiff unterbrach die Uebung 
auf dem Hof, Die Hunde famen an ber 
Seite ihrer Herten dicht an Heide vorbei. 
Rolf ене die Ohren, [бпирретіе in 
Luſl und topite aufgeregt mit bem 
Schwanz auf den Boden. Die vielen Arte 
ado nahmen feine ganze Diri 
telt in Anspruch, das mertte man wohl. 
„Seht werd ich gehen", fagte бере ein 
wenig haftig, „ет bat jeht fo viel an, 
deres zu beobachten, da wind er guerit 
kaum merten, wenn ich nicht mehr da 
bin.“ Der Soldat nigte ihr zu. „In viels 
leiht das Beſte. Heide gab ihm die 
‚Hand und [аф ihm gerade an. Er folte 
nicht etwa denten, dab fie . 

Aber dann fühlte Пе es doch verräterifh 
Heil) in ihren Augen, fie wandte ſich kurz 
und Пер mid über den Hof an den 
freundfichen Polten vorbei, immer weiter, 
bis fie [don die weiße Gartenmauer 
Hinter ihrem Haufe ſehen tonnte. 

Da blieb fie ftehen und rieb Dë mit dem 
Guen energiſch über das EIO 
Ganz einſach war es voch nicht. [о ohne 
Rolf nach Haufe zu tommen, aug wenn 
man sehr ola darauf [еіп konnte, daß er 
nun ein Kriegehund war, Aber davon 
durften die andern natürlich, nichts mer. 
ten. Guje Harms. 


In einem großen Zwinger auf dem Ка. 
зетепћој haben die Kriegihunde, 
unter ihnen auch Rolf, ihr 


Run alfo war es unabänderlid) [о weit: 
Baters Urlaub war zu Ende. беше пабе 
mittag бане Mutter fein Heines BOI 
беп gepadt, ganz leije Hatten wir oben. 
drauf поб ein раат Tannenzmeige von 
Weihnachten getan, und nun fand Bater 
irgendwo mit in einer diefer vielen, dicht 
gebrängten Solbatenreifen, die ih bis 
weit vor die Bahnfteigfperre hinaus. 
Үбобеп und noch immer fein Ende 
nehmen wollten. 


Wie bo waren dieje wenigen Tage ger 
weſen, wieviel Hatte Bater uns erzählt, 
von feiner Batterie, von feinen Йй 
mern, ihrem Unterstand hart ver dem 
Feind, Eine andere Welt бане ſic da 
Dor uns aufgetan. die wir nur ftaunend, 
Stüc um Stück ertennen konnten 


Ganz verbunfelt war die grobe Ваў» 
Hofshalle, Nur ab und zu Sligte irgendwo 
ein kleines Lich. Und besito [695 
йф unabläffig ein Strom von Menicen 
hin und her, Golbaten, Ме yağ ihren 
Zügen fragten, Mütter, Scheitern, Heine 
Brüder, die Fäden und Pakete trugen. 


Ein aufregendes lebhaftes Getriebe war 
es, das einen einfad mit erfahte. Lang 
Тат, Wort für Wort wurden durch den 
Әашүртебет die Züge angefagt: „18.20 
nach Trier, 18.40 nach Aachen, Abfahrt 
von Gleis 14, Wir wußten, das war 
Vaters Zug. 

Dann fanden wir vor Baters Ubteil und 
ien zu ihm hinauf. Immer nach neue 
Soldaten ftiegen ein, es war gar ncht 
abzusehen, fo wie die lange Reife die 
ganze Bahnftelgtante entlang, zu der 
auch wir gehörten, „0616 iaio аш» 
gerichtet, jo wie ſich s für Soldatenſtauen 
gehört“, lachte Water, und dabei zwinkerte 
er ein bißchen Mutter zu, die fo ganz fill 
neben den beiden Kleinen, neben Lies 
und Gijela ftand. бо brav hatte ich die 
beiden noch nie geſehen, Gteif fanden 
ihre Heinen blenden. heute [о [фп MOE 
geflochtenen Jepſchen in die Luft. Wie 
angewachſen hielten fie Mutters Hand 
und ließen fein Жиде von Bater 


Ein bischen war er [боп nicht mehr bei 
uns, da шат er Won in diefer anderen 
Weit in die er und der ganze Jug nun 
binelnfuhr, bei feinen Kameraden, an 
der Front 


Noch einmal gibt Bater uns aus dem 
Abteitfenfter Heraus die Hand: „Haltet 
die Ohren Reif, folgt der Mutter ër, 
[reißt mit von allem, jagt er uns. Wir 


tönnen nur ganz KÉ nigen. Bater tennt 
uns ja. Er weiß. dah wir es ihm für uns 
allein [боп lange verſprochen haben. 


Und dann find nut noch zwei, noch eine 
Minute Zeit. Und dann . dann laufen 
mir noch ein Meines Stüc neben bem 
fahrenden Zug entlang, ſehen noch Baters 
Arm, nach feine Hand, rufen noch eln. 
mal, [о Taut, daß er es einfad) durch allen 
Lärm und alle Unruhe hören muh: „Auf 
Wiederſehen — — —!“ 


„Бо, lat uns nach Haule gehen“, (а! da 
Mutter neben uns, beinahe [о wie ſonſt. 


Nur, dab mir fie heute in unſere Mitte 
nehmen und wir beiden Uro fie gang 
ША И 


Ein Berliner Jungmäbel, 


Die Zeitung, bitte 


Frau Müller, die immer unfere Zeitung 
Bringt, machte am lezten Sonnabend ein 
ganz trauriges бей „Uber Grau 
Muller“, fagte ih ganz erſchrocen „was 
Ku ap ee los? Sind Gie 
itant!“ 


„Ree, nee, Zräufeinen“, Jeufste Frau 
Müller, „das ift es nicht: nur geftern ift 
ben mein Walter auf Urlaub gefommen, 
acht Tage dat er man nut, und da [00 
ich denn [о viele Stunden am Хар del. 
tungen schleppen.. eine Vertretung gibt 
es ja jeht nicht bei dem Mangel an 
Arbeitsträften.“ 


Es war gut, Sch gerade іп diefem Augen 
blig Lieſel aus dem dritten Sto die 
Treppe herunterpolterte. Sie wußte bei 
allem einen Rat, und mas fie fiğ von 
genommen Hatte, das führte fie auch aus, 
Hier nun wußte fie Frau Müller volle 
kommen davon zu überzeugen, daß dd 
tumgtragen für Jungmüdel ein herrlider 
Spaß jei. 

Nach einigen Einwänden rüdte Frau 
Müller denn auch ihren großen Paden 
Zeitungen heraus und meinte nur nach 
„Verliert mir nur feine davon 
Dei fie ganz eilfertig die lange Strahe 
hinunter; denn Walter follte gleich Heute 
ein beſonders gutes Mittageffen bes 
kommen. 


Der Weg in unfer Stadtviertel ift nicht 


Ф 


weit. Georgftraße 1, das war unfer erftes 
Haus Lieſel und ich batten beide einen 
Baden Zeitungen unter dem Arm, und 
fo übernahm jede eine Säuferfeite. Emfig 
machten wir uns an die Arbeit. Unauf- 
30116 ging es treppauf und treppab... 
бо [пе wie das Zlugblattverteifen, das 
wir alle fennen, ging Diele Arbeit in den 
«теп Tagen nicht, denn wir atten eine 
Lifte mit den Beziehern der Zeitung ber 
tommen, alfo aufgepaht! 

Die Zeitungen waren abgezäblt, es mujte 
nachher Mangen! Da mußte man zunäct 
genau die Namen und die vielen kleinen 
Eigenarten der Qefer lennenlernen, um 
alles aufs bejte zu erledigen. 

Ich Поп vor der erften Etagentür, ein 
Bid auf das Namenſchid — ein Blit 
in die Lite — richtig, in Neien Briefe 
often gehörte eine Zeitung. 

Weiter ging es treppauf, treppab. „Ra, 
was bringst Du denn?“, fragte eine Frau, 
Ме gerade die Treppe fegte. „Die Зе} 
tung, bitte“, [айе ich Hd 


„Wie kommt denn das“, gab fie vere 


wundert zurüd. Sch erzählte ihr von 
Fran Muller und Malters Urlaub, „Da 
Helfen wir Zungmädel eben; ich glaube, 
wir werden es [боп ſchaſſen. — Doch ich 
muß mich beeilen, bah ift Liesel viel 
eher fertig als if. Die Lezte möchte ich 
doch nicht fein.“ — 

Nach drei Tagen brauchte ich teine Ber 
sieherfifte mehr, legt kannte ich meine 
unden“, und fie kannten mid. 56 
pz auch ganz genau, was ich zu be 
achten Hatte auf meinem Gang durch die 
einzelnen Häufer, 

Bei Frau Netger mußte ich kurz anflingefn, 
damit fie wußte, fie fann die neuefte 
Zeitung holen. Bei Schneiders wartete 
Händig ein dider Apfel auf mid. Dieje 
Erſeiſchung tat im Mändigen Auf und 
Ab gut. Doch flint ging es wieder weiter 
mit dem Zeitungspaden . .. 


Die Taje wurde leichter, Bald бане ic 
es geſchafſt Das große, бобе Eahaus mit 
den vielen Wohnungen war mein Ichtes 
— und dann war Ruhe bis zum nächſten 
тар. 

Ein Thüringer Jungmäbel, 


fteringsbefchl 


b, 4 
Selig hatte einen Mufterungsbefehl er- 
Halten. Ob er IN eigentlich [о recht 
begriff, was das für ihn bedeutete, weiß 
ic nich. 

er war noch lung und dachte nur den 
ganzen Tag an Wald, Wieje und eld 
und manchmal vielleicht ein wenig an 
nich weil ich ihm oft in Heinen Dingen 
pik daj ich ihn Пеббане 


Febr" 


Wee, der SUS, kleines Fräul 
За, und ob mir der [hwer fiel — aber 
trobdem war ich heit. daß nun Feliz ins 
Geld durfte; denn anjclichend erhielt 
der elt feinen Stellungsbeſehl, und 
zwar — wie ih es ja gleich gewußt 
Hatte — beim Major. 

Drei Tage fpäter rüdte der Trupp an die 
Front. Felix war ganz vorn, und fo viel 


A 


Lustig ratterten die һе 
pacien Wagen über das 
holperige EI о dal 
sich айе Leute erstaunt 
штзоћеп und dann lachten. 


АЙКА, 
Ku 


Blumen hatte ет in den Schnallen fteden 


Wir waren [боп feit einem Sapt ante eZ roten ин waren мит... Б 
Freunde und einer hatte vom anderen я К „= 
Gleich mußte er an mir vorbeifommen, P 
BES Gu Ме Diele KK E pp egit 14 ganz шы жаң" fen. р 
тадан Leiner follte merten, wie ſchwer mit den 
Als ich vom Muſterungsbeſehl hörte, bin Abſchled fiel. E 
16 glei zu Bot gelaufen und Habe ibm убег alles wurde andere. Blamiert, u Br 
alles erzählt, daß er ins Gelb gerufen [оз blamiert hal mich der Beliz. Gerade, SEE 
wird und „feinem Major“ gut gehorchen mie ich ihm ganz leije den Namen u. 
muß; denn es шат ja fat, um den ДЇ rufen i шї! er Jg auf [ШЫН О 


N 


H 


würde man Пб reiben, ber IW POE feine Mane, wiehert laut und will 


aus, und gut gepflegt Hatte ich ihn auch. 
Uls ich gerade in diefe Ueberlegungen 
vertieft, vurch das Fenſter fah, öffnete fif 
Binter mir die Tür und eine Männer 
Үтте brummte; „So alfo, das ift der 
Felix“ — 

der Mann [аб mic dann wohl auch im 
gleien Yugenblid an und jete etwas 
unbeholſen mitleidig hinzu; „Fällt wohl 


Ф 


immer andere als der Major. Sonſt 
batte mein Sieblingspferd [о fein auf den 
rechten Sienfeldrud acigegeben, jetzt 
baljen nicht einmal die Sporen. 
34 mußte [бітріеп — „Feliz ters 
tapp" —! Und dann verschwand ich 
Os mig der Selig nun vergeffen wird? — 
Aber ic mußte dog ſcimpfen! 

Eine oftpreußijge Führerin 


Die ganze Stadt it Rolz auf die neue 
Großtüge am Bahnhof. Sie if ert im 
November fertig geworben, ganz neu ger 
baut und eingerißtet, Seit Wachen wer. 
den Hier nun jeden Tag Soldaten vere 
pflegt — folge, die zur Front fahren, 
und folde, Ме von dort kommen. Und 
alle find Begeiftert — nit nur von dem 
guten Chen, fonden aug von den 
Seifen, warmen Ehraum mit feinen neuen 
Bänken und Tifen und den bunten Gar- 
dinen an den Pab, 

Am diotet aber find Ме Junge 
mäbel. Gie waren es ja, die beim Bau 
mitgeholfen Haben, und obne fie wäre die 
ganze Rüge vielleicht gar nicht mehr vor 
dem той unter Dach gekommen. 

Eines Tages im Oktober pego пётїї® 
Gerda und Elfe die Entdedung, daß an 
den Neubau nicht mehr gearbeitet wurde. 
Alle Gerüfte waren Leer, in der Kiesgrube 
wurde lein Mörtel mehr angerüßrt, und 
nur Maurermeifter Drehfer [Чер mit Бе 
forgtem Gefit über den Bauklaß und 
trajte fif ven Zeit zu geit bedentlig 
Hinter den Ohren 

„Was it denn Sei nen los, Herr 
Drehfer, machen Sie Feiertag mitten in 
der Woche?“ Gerda ene fif vor dem 
Maurermeifter auf und lagte ihm von 
unten бет gerade ins Gefiht. 

Meifter Drebler Hatte іт allgemeinen 
ашат nicht viel übrig für das dik 
рай", und er |фшап allemal drobend 
feinen Spagierftod, wenn er einen Jungen 


ober ein Mädel auf dem Bauplatz Herumfpielen jah. Abet 
beute war ihm ganz banach итше, feine Sorgen auszupaden, 
auch wenn es nur. vor zwei Jungmädelführerinnen war. 
©з lag véi an den Mautern, daß der Bau nicht weiter 
ging. Arbeitskräfte waren genug vorhanden, aber es fehlte 
an den Steinen. Peter Behrens hatte mit feinem Schlepp. 
kahn am Dienstag eine Ladung Ziegelsteine gebracht und 
am Safen abgeladen. Da lagen fie nun zu groben Haufen 
aufgeftapelt, und in der ganzen Stadt war fein Pare 
aufzutreiben, um die Steine zum Begiek zu schaffen. 
m... und babei wird es wirtlich Haie Zeit, bab der Bau 
unter Dach kommt. Aber ich fann doch nicht pk mit einem 
Bollewagen eie und die Steine holen.“ Meifter 
Dreßler fah nun eia ganz befümmert aus, 

Elfe lachte Hell auf. Das war wohl ſehr unhöflid, aber der 
Gebante, den digen Meifter mit feiner Melone und feinem 
Spazierfiod vor einem Bollemagen mit Ziegelfteinen dur 
die Stadt ziehen zu ſehen, war zu beia, Gerda aber lachte 
gar nicht. Sie batte die Stirn krausgezogen und [pielte an 
dem oberften Knopf ihrer Kletterweſte wie immer, wenn 
йе ehr Rart über etwas пафоф!е. „Nein“, [аре fie dann 
unvermittelt, „Sie Donen das natürlid nicht machen, Herr 
Dreßler, aber wir Jungmädel, wir können es.“ 

Nanu“, Meifter Dreßler blieb vor Erftaunen mitten auf 
der Straße feben, „ihr feib ја wohl des Deumels! Was 
könnt ihr?" Aber er hörte fiğ Gerbas grohen Plan dach 
aufmertfam an, in dem 20 Bollewagen und 150 Jungmädel 
eine ehr bedeutende Rolle [pielten. Sein бебі war aug 
viel freundlicher, als er, den Cpazierftod [hwentend, nach 
Haufe zog. Er pff Jogar das Lieb von der та vor 16 
din, grell und ein bißchen KS — und das tat er nur, 
wenn er. дапу beſonders guter Laune war 

Am nägften Morgen lachte die ganze Stadt über einen 
feltfamen Jug. der vom Hafen durch Ме Stadt zum Baur 
plag татјієгіе. Zwanzig Wollewagen waren cs, боб 
beladen mit Ziegeifteinen. Jeder war mit zwei Jung. 
mäbeln bejpannt, und zwei [hoben hinten. An, pariak 
banden weitere Jungmädel, die jeden Wagen abluben und 
Ме Steine zu den Gtellen ragten, an denen fie gerade 
gebraucht würden. Am Hafen aber wurden die Ziegelftein. 
аре! immer teiner, und Gerda bemertte mit Befriedigung, 
bek ihr Hilfsdient ausgezeichnet klappte, Nagmittags tam 
die Ableſung Gruppe 2 hatte es ih nicht nehmen lafen, 
auch dabei zu fein, und Gerda war es regt jo. Ihre Mädel 
waren bis bahin auch [боп Héi müde. Am dritten Tag 
waren die Stapel am Hafen bis zum letzten Gtein 


Es war gar nicht 
зо einfach, die 
Ziegelsteine зо 
Тен zu verstauen, 
daß bestimmt kei- 
ner verlorenging. 


E 


abgebaut, und auf den Gerüften Hatfehten 
die Maurer die legten Kellen Mörtel auf 
die fertigen Mauern. 

„Deumelsterfe feid ihr“, Meifter Oreßlet 
eti über das ganze Geſicht, „hätte es 
euch gar nicht zugetraut, ші." — 
„ie die gelernten Handlanger“, fagten 


Ме Maurer, und einer meinte, Jo vete 
pido und munter fei es bislang wohl 
noch auf feinem Neubau zugegangen. 


Sa, das fanden die Jungmäbel aud. Ganz 
abgefeben von all den aufregenden dei 
bote, über die man jet erit data 
brechen und lachen konnte. Wie Cies 
бшуге mitten auf der Haupfftrahe шт» 
gefippt war und für fünf Minuten den 
ganzen Gaiko fillgelegt hatte, wie Bris 
gitte mit dem Fuß in einen Mörtelhaufen 
geraten war, und mie Bärbel ſic mit 
ihren roten Siegefteinfänben immer 
wieder über das bik Gefiht gewiſgt 


Hatte, daß fie mittags wie eine KE 
Heftige Seiten! oul. 

Das Schönste aber war, daß alle Junge 
mädel zum Nigtfet eingeladen wurden 
und mit dabeifihen durften, ganz wie die 
Leute vom Bau. Nachmittage wurde fogar 
getanzt, und Meifter Dreßler forderte 
Gerda zum erften Walzer auf, „Denn“, 
fagte er, „Ehre wem Ehre gebührt, und 
ine Die Sungmäbel wären wir beimmt 
nich fertig geworden. 


Kg 
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Fremdsprachen-Kurzschriften 
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Das deulſche Rote Kreuz 


umfaßt 68 Schweſternſchaften in allen Teilen Großdeutſchlands. 


jur Ausbildung als DRA.-Shwetern werden jederzeit Lernfäweitern aufgenommen im Alter von 18-84 Jahren, 
ingere Mädel von 17 Jahren an tönnen als Borihülerinnen dauswittſchaftlich ausgebildet werden. 

Deutjiblätige Abftammung mationaljopialiftifcie Gefinnung, caratterlige und urei 

Eignung, gute Schul: und Allgemeinbildung, einjährige hausmirticajtliche Tätigteit, Maitena des Arbeitsbienftes bei 

entlprediendem Alter. Die Ausbildung zur DRA-Shwefter ift umenigeltlic, fie umfat neben der Krantenpflege well. 

anfhaulicen Unterricht, Iportliche Betätigung und die Ausbildung im Wehrmastsjanitätsdienft. deg dem Geſen zur 
тш der, Rrantenilsge ouert der Bes ber Krantenpfieciuie 18 Monate; ber Raattigen йт folgt sin 
dur) das Gefeh vorgelchriebenes pratitiches Jahr zur Vertiefung der erworbenen Kenniniffe und zur Erlangung der 

Erlaubnis zur berufsmähigen Ausübung der Krantenpflege 

Die Aufnahme ver ausgeitbeten GIE in die aber bee fegt cine Probezeit voraus; basfebe gilt für бейет, 

die nicht im Deutiden Roten Kreuz ausgebildet, aber bereits im бей der bezia Erlaubnis find, 

Die DRK-SAweRernicaften gewähren den Shweftern freie Wohnung, Verpflegung, Dienfttleidung, Saioek Ur 

tak ulm. und in Zeiten von Krantheit, Arbsitsunfähigteit und im Rubeltande volle Versorgung 

Die DRKSAweltern arbeiten in DRK Rrantenhäulern, UWehrmadtslazaretten, Univerfitätstliniten, in allgemeinen 

Ятамепбішетп und Sonderanftalten, auf den Krantenftationen, im Operationsfaal, Röntgenabteilung, Laboratorium, 

Mafiage, oraa Verwaltung, Wirtihajtsbetrieb, Haupttüce, Diättüde, Wälderei u. а. m. 

Ein einjähriger Kurjus in der Werner-Scule vom DRK. gibt geeigneten Shweitern die Möplichteit, id für leitende 
often im Deutfchen Roten Kreuz vorzubereiten. Die Mutterhäuler Jorgen für die Fortbildung der Schweſtern durch 
tertua und Lehrgänge іп der Werner Schule des DRK 

Bewerbungen um Aufnahme find an die Oberinnen nacftehend angegebener Schweſternſchalten zu richten; Jormblätter 

für die Читайте und jegliche Auskunft find von dort zu eriragen. 
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